
Brandneue  Fahrzeug-
Unterstützung  für  die
Bergkamener Feuerwehr

Wehrleitung,  Politik  und  Verwaltung  samt  Kameradinnen  und
Kameraden der Feuerwehr: Alle sind stolz auf beiden neuen
Feuerwehrfahrzeuge, die mit Rekordzeit in Bergkamen eingezogen
sind.

Mal eben einen neuen Feuerwehrwagen bestellen? Das kann doch
nicht  so  schwer  sein?  Sehr  wohl  ist  das  eine  echte
Herausforderung. Erst recht, wenn es gleich zwei davon sind.
Denn Feuerwehrwagen sind echte Originale, keiner gleicht dem
anderen.  Fast  pure  Handarbeit,  eben.  Auch  die  beiden
Fahrzeuge, die jetzt offiziell im Bergkamener Dienst unterwegs
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sind, entsprechen von oben bis unten den ganz spezifischen
Anforderungen vor Ort.

Weitergabe:  Dirk  Kemke
bekam  die  Schlüssel  vom
Bürgermeister  und  reicht
sie weiter.

Zur  Schwerstarbeit  haben  zusätzlich  die  aktuell  mehr  als
schwierigen  Lieferketten  das  Vorhaben  gemacht.  Da  waren
Beziehungen,  Netzwerke  und  Dauerrecherchen  erforderlich,  um
die  mindestens  24  Monate  Bauzeit  auf  rekordverdächtige  10
Monate zu drücken. Wie die Bergkamener Wehrleute das geschafft
haben, bleibt ihr Geheimnis. Bürgermeister Bernd Schäfer hielt
jedenfalls  stolz  zwei  Schlüssel  in  den  Händen,  die  er  am
Samstag  feierlich  an  Feuerwehr-Chef  Dirk  Kemke  übergeben
konnte. Als waschechter Fahrzeughalter, denn Schäfer steht mit
Haut und Haar in den Fahrzeugpapieren.

Die  neuen  Fahrzeuge  im
Profil  nebeneinander.
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Die  90er-Jahre  sind  jetzt  jedenfalls  für  zwei  wichtige
Einsatzfahrzeuge  im  Bergkamener  Fuhrpark  vorbei.  Das
Hilfelöschfahrzeug HLF 20 ersetzt ein Löschfahrzeug aus dem
Jahr 1994 in Bergkamen-Mitte. Mit 520.000 Euro schlägt die
Erneuerung zu Buche. 885.000 Euro kostet die Drehleiter, die
den Platz eines Fahrzeugs aus dem Jahr 1997 in Weddinghofen
einnimmt. Insgesamt fast 1,5 Mio. Euro hat die Stadt Bergkamen
somit investiert, damit die Lebensretter auf dem aktuellsten
Stand sind.

Denn:  „Die  Feuerwehr  ist  ein
wesentlicher  Bestandteil  des
gesellschaftlichen  Lebens  in
Bergkamen  –  auch  für  die
Sicherheit der Bürger“, betonte
Bernd  Schäfer.  Zumal  die
Bergkamener einen in der Region
einmaligen Weg gehen: Hier sieht
der  Brandschutzbedarfsplan  eine
Freiwillige und keine Berufsfeuerwehr vor. Für eine Stadt mit
dieser Größe ein Unikum, auf das alle stolz sind. Denn das
wird auch der Plan der Zukunft sein. Und diese Leistung muss
erst  einmal  gestemmt  werden  mit  viel  ehrenamtlichem
Engagement.

Das belohnt die Stadt mit weiteren Investitionen. Für zwei
weitere Einsatzlöschfahrzeuge sind die Ausschreibungen bereits
erfolgt. Und für die versammelten Feuerwehrmänner und -frauen
gab es zur offiziellen Übergabe am Samstag eine kleine Feier
mit Bratwürstchen, Getränken und viel guter Laune. Die neuen
Fahrzeuge  durften  außerdem  ausgiebig  inspiziert  und
ausprobiert werden – auch wenn sie schon seit Mai bzw. Juli in
den Geräthäusern stehen, die Einweisung längst erfolgt ist und
die ersten Einsätze mit ihnen schon bewältigt wurden.
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